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Wann haben Sie das letzte Mal so richtig gestaunt ?!

Je erwachsener wir werden, desto mehr verlieren wir die Fähigkeit, 

das Wunderbare in den Dingen zu erkennen 

- wir haben uns einfach schon zu sehr an das Leben gewöhnt. 

Eine beeindruckende Abwechslung bietet da Axel Hecklau. 

Als Zauberkünstler täuscht er die menschlichen Sinne mit einem Augenzwinkern, bricht Naturgesetzte und verbiegt Realitäten, lässt das Publikum schmunzeln und regt zum denken an. Dabei merkt jeder ganz schnell, dass es nicht darauf ankommt, heraus zu finden, wo denn wohl das Geheimnis liegen mag. 

Eher früher als später ergibt man sich dem schönen Gefühl der Illusion - und staunt.

Axel Hecklau nennt sich selber Hautnahdichtdranzauberer® - zu recht, 

denn nicht selten passieren kleine Wunder, direkt vor der Nasenspitze des Zuschauers. 10 geliehene Euro verwandeln sich in 100 - eine reine Illusion, wie er sagt - und wohin ist verd... noch mal das goldene Ei verschwunden? Die Zuschauerin stand doch direkt daneben und schüttelt auch nur ahnungslos den Kopf. 

Axel Hecklau weiß gekonnt die Distanz zur Bühne zu verkürzen und überzeugt. 

Helles Licht, hochgekrempelte Ärmel, keine schnellen Bewegungen und rotzdem 

passieren Dinge, die wir aus unserem Alltag so nicht gewöhnt sind.

Axel Hecklau - Wer ist das eigentlich? 

Er erschien an einem kalten Februarabend 1966 überraschend jedoch nicht unerwartet auf dieser Welt. 13 Jahre lang hielt er es ohne Zauberstab und Kartenspiel aus. 

Dann aber verschwand, verwandelte und schwebte alles, was nicht niet- und 

nagelfest war. Seit dem verblüfft er die Menschen hautnahdichtdran® bei Firmenevents oder privaten Veranstaltungen, auf Messen und Kleinkunstbühnen. Viele Preise bei nationalen und internationalen Wettbewerben der Zauberkunst und seine ganz eigenen Präsentationsformen brachten ihm viel Anerkennung auch bei Zauberkollegen ein. 

Erst vor sechs Jahren hat der Vater 3er Kinder seine gut gehende Werbeagentur an den Nagel gehängt und seine Leidenschaft endlich zum Beruf gemacht. Seit dem kann er auf die Frage, was er denn tagsüber so mache, verschmitzt "Zauberkunst" sagen. 

Seine Heimat Berlin repräsentiert er auf seine ganz spezielle Art. Als Altberliner Wachtmeister der JAhrhundertwende - Wilhelm Beetz – verblüfft er in Berliner Jargon, historischer Uniform und prächtig polierter Pickelhaube. Da wird eine diebstahlsichere Brieftasche präsentiert, Falschgeld entlarvt und viel für das Ansehen der Berliner Schutzmannschaft getan. Dass bei "Rat und Tat" vom Wilhelm Beetz kräftig gezaubert wird, merkt nur das amüsierte Publikum. Für den Wachtmeister ist alles ganz normal und muß so und nicht anders sein.

Sein Zwirbelbart ist immer mit dabei, schließlich ist der echt und nicht abnehmbar. 

Um die Frage, wie er das mit den gebogenen Bartspitzen denn so hin bekomme, 

macht er auch ein kleines Geheimnis. Aber das gehört sich für einen echten Zauberer ja auch so.
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